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1. EINLEITUNG 
Dieser Energiebericht richtet sich an Gemeinderat, Betreiber und Nutzer städtischer Liegenschaften 

und hat folgende Aufgaben: 

¶ Darstellung der Energieverbräuche und der resultierenden CO2-Emissionen 

¶ Detaillierte Darstellung der Verbräuche in den wichtigsten Liegenschaften im Zeitverlauf 

¶ Dokumentation der durchgeführten Maßnahmen und deren Ergebnisse 

¶ Entscheidungshilfe für die nächsten Jahre 

Die Stadt Donaueschingen führt  in ihrem Energiemanagement insgesamt 68 Gebäude. Die 

Bruttogrundfläche der Gebäude beträgt 85.989 Quadratmeter. Im Vergleich zu 1995 sind dies 6.378 

m² zusätzliche Fläche. Drei Freibäder haben zusammen eine Beckenoberfläche von 2.138 m². 22 

wassertechnische Anlagen, wie z.B. Hochbehälter und Pumpwerke, sind ebenfalls einbezogen. Für 

das Abwasser sind 35 Anlagen in Betrieb wie z.B. Regenrückhaltebecken und Pumpstationen. Die 

Straßenbeleuchtung umfasst ca. 4.000 Lampen. 

Die Kosten sind insbesondere bei der Heizung leicht gestiegen, ebenso der Verbrauch. Das 

widerspricht dem Ziel, einen Beitrag zu den Klimaschutzzielen des Landes und des Bundes zu leisten. 

Die noch zur Umsetzung anstehenden Maßnahmen aus dem Klimaschutzkonzept von 2011 sind in 

Kap 6.4 dargestellt. 

Die Straßenbeleuchtung ist praktisch vollständig auf sparsame Leuchten umgestellt (NAV und LED). 

Ungeklärt ist noch, ob bei der Steuerung Einsparpotenziale bestehen. Bei der Innenbeleuchtung ist 

nur bei intensiv genutzten Gebäuden ein Austausch der bestehenden Leuchten durch LED-Leuchten 

wirtschaftlich . Ansonsten ist nur ein Austausch im Zuge der allgemeinen Erneuerung sinnvoll. 

Angesichts der hohen Wirtschaftlichkeit der Eigenstromnutzung bei Dach-Photovoltaik-Anlagen 

werden in Kapitel 6.4 Vorschläge für neue Anlagen gemacht. 

1.1. GRUNDLAGEN 

Für die Berechnung der CO2-Emissionen wurden für 2019 folgende Emissionsfaktoren verwendet: 

Energieträger Emissionsfaktoren 

Erdgas 0,250 kg / kWh 

Öl 0,320 kg / kWh 

Flüssiggas 0,267 kg / kWh 

Brigachschiene 0,190 kg / kWh 

Zwick 0,010 kg / kWh 

Strommix 0,468 kg / kWh 

 Tabelle 1: Emissionsfaktoren 201 7 

In der rechten Tabelle sind die Arbeitspreise der verschiedenen Energieträger eingetragen. Beim 

Strom kann der Preis bei manchen Liegenschaften abweichen. 

Als Grundlage für die Verbrauchswerte für Strom, Wärme und Wasser dienen die monatlichen und 

vierteljährlichen Zählerablesungen in den jeweiligen Liegenschaften sowie die Rechnungen der 

Energieversorger. 
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2. ÜBERSICHT 
2.1. KOSTEN 

Gesamtkosten 

2019 wurden für Energie und Wasser für die städtischen Liegenschaften in Donaueschingen 

insgesamt 1.378.993 Ό ÁÕÓÇÅÇÅÂÅÎ. Die Kosten teilen sich wie folgt auf: 

Bereich Kosten 2016 Kosten 2017 Kosten 2018 Kosten 2019 

Heizung 442.800 ú 448.896 ú 493.474 ú      514.251 ú  

Strom (ohne Straßenbel.) 567.852 ú 572.424 ú 578.724 ú      586.953 ú  

Strom Straßenbeleuchtung 159.884 ú 181.264 ú 166.236 ú      171.657 ú  

Wasser 107.163 ú 101.095 ú 104.826 ú      106.132 ú  

 

Tabelle 2: Kosten für Energie und Wasser 2019  

Die Entwicklung zeigt, dass gegenüber den Vorjahren eine leichte Erhöhung der Kosten zu 

verzeichnen ist. Dies liegt vor allem an Preissteigerungen. 

 

 

Abbildung 1: Entwicklung der Kosten für Energie und Wasser 

 

Kosten für Heizwärme  

Die Kosten sind angestiegen. Dies hängt mit dem Anschluss der Heinrich-Feurstein-Schule und des 

Feuerwehrgebäudes in der Kernstadt an die Brigachschiene zusammen. In den Preisen für die 

Nahwärme sind die Investitionskosten des Netzes mit enthalten, bei Einzelheizungen handelt es sich 

um reine Verbrauchspreise. 
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Abbildung 2: Entwicklung der Kosten für Heizwärme  

Allein im Jahre 2019 wäre der Haushalt der Stadt um zusätzliche 226.434 Ό ÂÅÌÁÓÔÅÔ ×ÏÒÄÅÎȟ ×ÅÎÎ 

der Energieverbrauch für die Gebäudebeheizung auf dem Stand von 1992 (Beginn der 

Datenaufzeichnungen) geblieben wäre. 

Stromkosten  

Während die Kosten für die Straßenbeleuchtung dank Umstellung seit 2011 kontinuierlich sinken, 

sind die Kosten für den Stromverbrauch in Gebäuden etwa gleichbleibend. 

 

Abbildung 3: Stromverbrauch und Kosten  
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Kosten für Wasser / Abwasser  

Die Kosten für Wasser und Abwasser liegen 2019 bei 106.100,- Όȟ ÄÉÅs entspricht fast dem Wert von 

2018. In der langjährigen Betrachtung ist ein deutlicher Rückgang der Kosten (trotz gestiegenen 

Wasserpreises) feststellbar.  

 

Abbildung 4: Kostenentwicklung Wasser / Abwasser  

Beim Wasser wäre im Jahre 2019 der Haushalt der Stadt um weitere 213.150,- Ό ÂÅÌÁÓÔÅÔ ×ÏÒÄÅÎȟ 

wenn der Wasserverbrauch auf dem Stand von 1995 geblieben wäre. 

 

2.2. CO2-EMISSIONEN 

Die CO2-Emissionen sind in den letzten fünf Jahren leicht gefallen. Dabei spielt auch eine Rolle, dass 

der aus dem Netz bezogene Strom, gemessen am BRD-Mix, immer CO2-ärmer wird. 

 

Abbildung 5: Entwicklung CO2Emissionen  
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2.3. VERBRAUCHSWERTE 

Heizwärmeverbrauch  

In der Stadt Donaueschingen werden folgende Energieträger eingesetzt 

* Gas 
* Flüssiggas 
* Heizöl EL 
* Nahwärme aus Holz (Wolterdingen) 
* Nahwärme aus BHKW und Abwärme (Brigachschiene) 
* Strom (Friedhof DS). Der Anteil an Strom zu Heizzwecken ist vernachlässigbar gering.  

 

Im Jahr 2019 sind beim Jahresverbrauch im Vergleich zu 1995, als mit der Datenerfassung begonnen 

wurde, durch Einsparmaßnahmen 3.360 MWh eingespart worden.  

 

Der klimabereinigte Energieverbrauch für Heizwärme der städtischen Liegenschaften ist 2019 

wieder angestiegen. Da dies über alle Energieträger und Liegenschaften recht gleichmäßig verteilt 

ist, liegt dieser Effekt vermutlich  an Witterungsschwankungen, die von der genormten 

Witterungsbereinigung nicht korrekt abgebildet wird.   

 

Abbildung 6: Energieverbrauch für Heizwärme  
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Abbildung 7: Wärmeverbrauch nach Nutzung  

Der mit Abstand größte Wärmeverbraucher sind die Schulen. Es folgen Verwaltungsgebäude und 

Kultur - und Sporteinrichtungen. Dank eines hohen Solarenergieanteils folgen Bäder erst danach, was 

vor 15 Jahren noch anders war. Insgesamt waren die Schwankungen in den letzten Jahren gering. 

Stromverbrauch  

Der Stromverbrauch ist seit 2011 kontinuierlich gefallen. Im Vergleich von 2019 zu 2010 gibt es 

einen Rückgang von 448 MWh. Dies ist vor allem mit der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 

LED zu begründen. Der Gesamtstromverbrauch lag 2019 bei 3.448 MWh. 

 

Abbildung 8: Entwicklung Stromverbrauch  
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Abbildung 9: Aufteilung Stromverbrauch 201 8 

Das Diagramm zeigt deutlich, dass die Trinkwasserversorgung und die Straßenbeleuchtung (auch 

nach der Umrüstung) die dominierenden Verbrauchsgruppen sind. Zu beachten ist, dass der 

wesentliche Stromverbrauch für die Abwasserreinigung nicht bei der Stadt anfällt, sondern beim 

Gemeindeverwaltungsverband. Würde man dies anteilig der Stadt zuordnen, wäre das Abwasser ein 

ebenso großer Stromverbraucher wie die Straßenbeleuchtung 

Die Summe des Stromverbrauchs ist langfristig sinkend. 

 

Abbildu ng 10: Stromverbraucher nach Nutzungen  
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Wasserverbrauch  

Der Wasserverbrauch ist im Vergleich zum Vorjahr leicht gefallen. Die Schwankungen sind 

überwiegend auf das Parkschwimmbad zurückzuführen, das witterungsbedingt große 

Schwankungen aufweist. Auch der Verbrauch der Friedhöfe schwankt mit dem Witterungsverlauf. 

Im Jahr 2019 ist er zurückgegangen. 

 

Abbildung 11: Entwicklung Wasserverbrauch 

 

Abbildung 12: Aufteilung W asserverbrauch  
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Abbildung 13: Wasserverbrauch DS 

Die nachfolgende Abbildung zeigt, dass bei den abnehmenden Kosten für den Wasserverbrauch der 

fallende Wasserpreis eine größere Rolle spielt als der reduzierte Verbrauch. 

 

Abbildung 14: Wasserverbrauch und Kosten   

Es ist wichtig, den Wasserverbrauch zeitnah zu kontrollieren. Ein einziger durchlaufender 

Spülkasten oder ein defektes Rohr kann innerhalb eines Monats mehrere hundert Kubikmeter 

Wasserverlust aufweisen.  
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2.4. GRÖßTE VERBRAUCHER 

Heizwärme  

Die größten Wärmeverbraucher sind die großen Schulen, die Donauhalle und das Parkschwimmbad. 

Sie verursachen zusammen fast 50% des gesamten Wärmeverbrauchs. 

 

Abbildung 15: Wärmeverbraucher  

Bei den größten Wärmeverbrauchern gibt es keine einheitliche Tendenz. Im Mittel verringerte sich 

der Verbrauch in den letzten Jahren nur geringfügig. Auffälligkeiten der einzelnen Gebäude werden 

in Kapitel 4 aufgeführt. 

  

Abbildung 16 Entwicklung, größte Wärmeverbraucher  
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Strom 

Beim Stromverbrauch dominieren die Straßenbeleuchtung und die wassertechnischen 

Einrichtungen. Unter den Gebäuden hat die Donauhalle den höchsten Stromverbrauch, der aber 

erfreulicherweise rückläufig ist. 

 

Abbildung 17: Gebäude, Stromverbrauch  

 

Abbildung 18 Entwicklung, größte Stromverbraucher  

Die zeitliche Entwicklung des Stromverbrauchs zeigt, dass bei den großen Verbrauchern nur bei der 

Straßenbeleuchtung ein kontinuierlicher Rückgang des Verbrauchs stattfindet. In der Kernstadt ist 

der Verbrauch in den letzten 15 Jahren fast auf die Hälfte gesunken. 

Beim größten Einzelstromverbraucher Gutterquelle mit rund  740.000 kWh wurden im Mai 2018 

neue Pumpen eingebaut. Bezogen auf die geförderte Wassermenge ist 2019 der Verbrauch deutlich 

geringer. Im Jahr 2019 wurde freilich 21% mehr Wasser gefördert als 2018, so dass der 

Stromverbrauch etwa gleich blieb.  
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Wasser 

Rund ein Drittel des gesamten Wasserverbrauchs entfällt auf das Parkschwimmbad. Der zweitgrößte 

Wasserverbraucher ist mit dem Freibad in Wolterdingen mit einem Anteil von rund 7  %. Ebenfalls 

ein Schwimmbad.  

 

Abbildung 19: Wasserverbraucher  

 

Abbildung 20 Entwicklung, 5 größte Wasserverbraucher  

Das Parkschwimmbad als größter Wasserverbraucher verzeichnet in den letzten 15 Jahren einen 

Verbrauchsrückgang von etwa 15.000 cbm auf etwa 10.000 cbm. In 2018 gab es eine Zunahme von 

ca. 6.000 Badebesuchern gegenüber dem Vorjahr; dies spiegelt sich auch beim Wasserverbrauch 

wider. In 2019 stieg der Verbrauch weiter, obwohl die Besucherzahl konstant blieb. Ursache hierfür 

sind häufige Spülungen der Filter an warmen Tagen. 

Auf dem städtischen Friedhof hat der Wasserverbrauch in 2019 zugenommen, was auf eine intensive 

Bewässerung zurückzuführen ist. 
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3.  EINZELVERBRAUCHER 
 

Für die wichtigsten Liegenschaften ist in diesem Kapitel die Verbrauchsentwicklung der letzten 15 

Jahre in Diagrammen dargestellt. Außerdem ist eingetragen, was Gebäude mit vergleichbarer 

Nutzung im Bundesschnitt verbrauchen. (BRD-Schnitt Strom, BRD-Schnitt Wärme, BRD-Schnitt 

Wasser).  

Die Kennwerte des bundesweiten Mittels sind aus dem AGES-Verbrauchskennwert-2005-Katalog 

hergeleitet. Die Kennwerte wurden als arithmetischer Mittelwert aus den im Katalog hinterlegten 

Daten berechnet. 

Für die Wärme ist außerdem hinterlegt, wieviel das Gebäude bei der aktuell vorhandenen Bauphysik 

und Heiztechnik normalerweise verbrauchen würde (Norm-Wärmeverbrauch). Die Werte wurden 

aus den Gebäudeenergieanalysen ermittelt, die im Zuge des Klimaschutzkonzeptes erstellt wurden. 

 

3.1. FÜRSTENBERG-GYMNASIUM OHNE HALLE 

Beim Fürstenberg-Gymnasium fanden in 2001 und 2012-2015 räumliche Erweiterungen statt. 

Das Fürstenberg Gymnasium wurde bis 2014 über eine eigene Kesselanlagen beheizt (inklusive 

BHKW). Im Jahr 2014 wurde das Gymnasium an das Nahwärmenetz Brigachschiene angeschlossen.  

Das Fürstenberg-Gymnasium hatte 2016 einen spezifischen Wärmeverbrauch von rund 60 

Kilowattstunden pro Quadratmeter und Jahr. Dies liegt deutlich unter den deutschen 

Durchschnittswerten, aber etwas oberhalb des nach der Bauphysik zu erwartenden 

Normverbrauches. 

Es ist erfreulich, dass seit 2011 ein kontinuierlicher Rückgang des Stromverbrauchs stattfindet. 

Unter anderem die Umrüstung auf LED-Beleuchtung im Zuge der Grundsanierung ab 2012 wirkt sich 

verbrauchsmindernd aus. 

Intensive Bewässerung im Gewächshaus führten in 2018 zu einem Mehrverbrauch beim Wasser. Die 

Abnahme in 2019 konnte noch nicht geklärt werden.  
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Abbildung 21 Verbrauchsentwicklung Fürstenberg -Gymnasium  

3.2. BAARSPORTHALLE 

Die Baarsporthalle wurde 2009 um die Ganztagsschule und die Mensa erweitert, die 

Bruttogrundfläche erhöhte sich um ca. 1.200 m². Dementsprechend änderten sich die Referenzwerte. 

Bei dem Umbau wurden die Technischen Anlagen erweitert und eine Küche für die Mensa eingebaut.  

 

Abbildung 22 Verbrauchsentwi cklung Baarsporthalle  
























































